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Wesentliche Kennzahlen 
 

 

 

2009* 2008 2007 2006 

Konzernbilanz      

Langfristige Vermögenswerte T€ 38.698 39.451 37.065 27.711 

Kurzfristige Vermögenswerte T€ 127.415 138.590 127.605 69.428 

Eigenkapital T€ 40.442 40.572 38.491 30.194 

Eigenkapitalquote in % der Konzernbilanzsumme % 24,3 22,8 23,4 31,1 

Pensionsrückstellungen und Kreditverbindlichkeiten T€ 67.142 75.082 53.003 30.435 

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten T€ 59.330 62.387 73.176 36.510 

Bilanzsumme T€ 166.113 178.041 164.670 97.139 

      

Konzern- Gewinn- und Verlustrechnung      

Umsatzerlöse T€ 366.201 481.893 412.061 279.031 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit T€ 1.050 6.910 12.365 14.140 

Umsatzrendite (Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit / 
Umsatzerlöse) % 0,3 1,4 3,0 5,1 

Konzernjahresüberschuss T€ 304 3.403 9.092 10.684 

      

Konzernkapitalflussrechnung      

Finanzmittel  T€ 24.122 13.827 26.165 9.264 

Investitionen T€ 18.711 23.290 30.250 30.180 

      

Mitarbeiter im Konzern      

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl 850 820 651 508 

      

Dividende der Cloppenburg Automobil AG      

Basisdividende je dividendenberechtigte Stückaktie € - 0,30 0,30 0,30 

Sonderdividende je dividendenberechtigte Stückaktie € - - 0,60 0,30 

Dividendensumme T€ - 418 1.255 836 

      

Die Cloppenburg Automobil-Aktie      

Jahresüberschuss der Cloppenburg Automobil AG T€ 2.934 2.208 5.576 3.245 

Anzahl der Stückaktien 1.000 1.396 1.396 1.396 1.396 

Jahresschlusskurs € 23,19 25,00 21,95 19,50 – T 

Jahresüberschuss der Cloppenburg Automobil AG je Aktie € 2,10 1,58 3,99 2,32 
 
 
 
*Das Wirtschaftsjahr 2009 war ein Rumpfwirtschaftsj ahr vom 01.01.2009 – 30.09.2009 
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Brief an die  
Aktionäre  

Sehr geehrte Aktionärinnen  
und Aktionäre, 
 
das Geschäftsjahr 2009, Rumpfwirt-
schaftsjahr vom 01.01.2009 bis zum 
30.09.2009, wurde erheblich von den 
unruhigen Kraftfahrzeugmärkten ge-
prägt. Unter dem Einfuß der anhalten-
den Wirtschaftskrise kam es zu starken 
Verzerrungen in den Märkten. 
 
In Deutschland sorgte die Umweltprä-
mie, per September 2009, für ein Re-
kordwachstum in Höhe 619.293 Fahr-
zeugen; dies entspricht 26,1%. 
Dieses Zulassungsplus fand jedoch na-
hezu ausschließlich in den Kleinwagen-
segmenten statt. Die drei Premiumher-
steller, Audi / BMW / Mercedes, gingen 
in Summe um über 70.000 Einheiten, 
-10,8%, zurück. 
Der Anteil der Marken BMW/MINI ging 
um 19.610 Einheiten, -9,1%, zurück. 
 
In Frankreich führten staatliche und 
steuerliche Förderungen, per September 
2009, zu einem Marktwachstum in Höhe 
37.653 Fahrzeugen; dies entspricht 
2,4%. 
Der Rückgang der drei Premiumherstel-
ler fiel jedoch mit -12%, 16.890 Einhei-
ten, prozentual noch stärker aus als in 
Deutschland.  
BMW/MINI ging um 8.295 Einheiten, 
-15,8%, zurück. 
 
Die Marktverschiebung in Frankreich 
wird sich künftig noch verstärken. Der 
Grund ist in einer Steueränderung  zu 
suchen, nach der die Fahrzeuge nach 
ihrem CO2-Ausstoss besteuert werden, 
wobei die hubraumstarken Fahrzeuge 
mit bis zu 2.600,- € höherer Jahressteu-
er belegt werden. 
 
In Luxemburg ging der Gesamtmarkt um 
-11,6% zurück, das Premiumsegment 
fiel um -20,2%, BMW sogar um -36,2%. 
 
Im Wirtschaftsjahr 2009 hat unsere Ge-
sellschaft keine Neuerwerbungen vorge-
nommen. Eine ganze Reihe von Ange-
boten haben wir, nach entsprechend 
sorgfältiger Prüfung und Einschätzung 
der weiteren Marktentwicklung, ableh-
nen müssen. 
 
 

 
 
 
In unserer im Geschäftsjahr 2008 ge-
gründeten Tochtergesellschaft Cloppen-
burg GmbH, Achim, läuft der avisierte 
Neubau der Betriebsstätte Delmenhorst 
planmäßig. Auf einem direkt an der Au-
tobahnabfahrt gelegenen Grundstück 
werden wir im ersten Halbjahr 2010 ei-
nen modernen Neubau für die Marke 
BMW errichten. 
 
Entgegen unserer ursprünglichen Neu-
bauplanung der Betriebsstätte Achim, 
planen wir das bestehende Gebäude zu 
erwerben und, nach Umbau und Reno-
vierung, weiter zu nutzen. Ausschlagge-
bend für diese Entscheidung war die er-
hebliche Kostenersparnis. 
 
Während die Geschäftsentwicklung un-
serer Tochtergesellschaften in Deutsch-
land und Luxemburg auf verhaltenem 
Niveau positiv verlaufen ist, haben wir in 
den französischen Tochtergesellschaf-
ten erstmalig Verluste hinnehmen müs-
sen. 
 

Die gesamte Geschäftsentwicklung un-
serer Tochtergesellschaften ergibt für 
das Geschäftsjahr 2009 im Konzern ei-
nen Jahresüberschuss von 304 T€. Im 
Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat 
werden wir der Hauptversammlung vor-
schlagen, für dieses Geschäftsjahr keine 
Dividende auszuschütten. 
 

Für das im Branchen-Vergleich dennoch 
befriedigende Ergebnis gilt unser be-
sonderer Dank allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in unseren Tochterfir-
men und denen bei der CAAG. 
 
Vor allem danken wir allen unseren 
Kunden, die uns auch im Jahre 2009 ihr 
Vertrauen geschenkt haben.  
 
Düsseldorf, im November 2009 
 
 
 
     Ulf Cloppenburg  Marcus Stein 
Vorstandsvorsitzender Vorstand 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                  
                                       Ulf Cloppenburg Marcus Stein
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Mitarbeiter/innen in unseren Tochtergesellschaften (BMW Händler)  
 
Autohaus Cloppenburg GmbH, 55543 Bad Kreuznach Autohaus Cloppenburg GmbH, 99087 Erfurt 
Industriestr. 37 Justus-Liebig-Straße 30  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sabrina Dackermann Richard Frohwein  
Disposition Verkauf Neue Automobile  
Seit: 01.08.2000 Seit: 01.07.2005 
 
Autohaus Cloppenburg GmbH, 55473 Idar-Oberstein Autohaus Cloppenburg GmbH, 67547 Worms 
Kaufacker 9 Auf dem Sand 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Markus Vieweg Christan Leicht 
Teilvertriebsleiter Serviceberater 
Seit: 01.09.1987 Seit: 01.08.1995 
 
Autohaus Cloppenburg GmbH, 55232 Alzey Cloppenburg GmbH, 77933 Lahr 
Galgenwiesenweg 15 - 17 Dinglinger Hauptstr. 9 und Freiburger Str. 13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donovan Pöls Rudi Wasmer 
Teamleiter Verkauf Teamleiter Verkauf  
Seit: 01.12.2004 Seit: 01.05.2008 
 
Autohaus Kretter GmbH, 07552 Gera Autohaus Kretter GmbH, 04603 Altenburg 
Otto-von-Guerike Str. 1 Fünfminutenweg Nord 9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Holger Berger Alina Große 
Verkaufsleiter Gebrauchte Automobile Verkauf Neue Automobile 
Seit: 01.05.1997 Seit: 17.05.1996 
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Mitarbeiter/innen in unseren Tochtergesellschaften (BMW Händler) 
 
Rösch + Maurer GmbH, 91522 Ansbach Rösch + Maurer GmbH, 91438 Bad Windsheim 
Rudolf-Diesel-Str. 2 Burgbernheimer Str. 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Carola Trossmann Harald Schmidt 
Vertriebsassistentin Verkauf Neue Automobile 
Seit: 01.04.1998 Seit: 01.12.1995 
 
Auto Cloppenburg GmbH, 54294 Trier Cloppenburg GmbH, 28832 Achim 
Niederkircher Str. 4 Bremer Str. 59 - 63 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Julia Prinz Sonja Kosel 
Service Assistentin Service Assistentin 
Seit: 01.08.2002 Seit: 24.09.2008      

 
Zwirner Automobile GmbH, 47228 Duisburg Zwirner Automobile GmbH, 47053 Duisburg 
Bergheimer Str. 115 Gießereistr. 8  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Uwe Schielke Daniela Kobus 
Serviceberater Verkauf Neue Automobile 
Seit: 07.12.2001 Seit:01.08.2001 
 
Autohaus Cloppenburg GmbH, 33605 Bielefeld Autohaus Cloppenburg GmbH, 33609 Bielefeld 
Detmolder Str. 281 Herforder Str. 241 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerd Bürger Hendrick Böhmig 
Werkstattmeister Filialleitung 
Seit: 01.07.2005 Seit: 01.01.1999 
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Mitarbeiter/innen in unseren Tochtergesellschaften (BMW Händler) 
 
Cloppenburg GmbH, 27751 Delmenhorst Cloppenburg GmbH, 28857 Syke 
Bremer Str. 133 Siemensstr. 9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marcus Drube Fatih Savasada 
Kommunikationselektroniker Kaufmännischer Auszubildender 
Seit: 24.09.2008 Seit: 24.09.2008 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Épinal, Frankreich 
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Aufsichtsrat  Heinrich Meier-Tesch, Vorsitzender  
 Unternehmensberater, Wuppertal 
  
 Dr. Matthias Söffing, stv. Vorsitzender  
 Rechtsanwalt, Fachanwalt für Steuerrecht, Düsseldorf 
  
 Norbert Massfeller  
 Bankkaufmann, Lehre 
  
 Marc Schauenburg  
 Unternehmer, Heiligenhaus 
  
 Nina Trowe 
 Unternehmerin, Basel 
  
 Dr. Ernst Wunderbaldinger 
 Rechtsanwalt, Innsbruck  
  
  

Vorstand 
 
Ulf Cloppenburg, Vorstandsvorsitzender 

 Düsseldorf 
  
 Marcus Stein 
 Düsseldorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Autohaus Cloppenburg, Bielefeld  
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Bericht des Aufsichtsrats 
 
Für das Geschäftsjahr 2009,  das 
durch Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 30. April 2009 auf 
neun Monate verkürzt worden war, 
galten im Hinblick auf die Bera-
tungs-und Kontrollfunktionen des 
Aufsichtsrats im Vergleich zu den 
Vorjahren unveränderte Vorausset-
zungen. Die durch Gesetz und Sat-
zung bestimmten Aufgaben und 
Verpflichtungen erfüllte der Auf-
sichtsrat auch im Rumpfgeschäfts-
jahr vom 1. Januar 2009 bis 30. 
September 2009 in vollem Umfang. 
Der Aufsichtsrat ließ sich durch den 
Vorstand umfassend und zeitge-
recht über die Entwicklung des 
Konzerns und der verbundenen Un-
ternehmen im In- und Ausland in-
formieren und gewann dadurch ein 
wirklichkeitsnahes und objektives 
Bild über die aktuelle Absatz-, Um-
satz - und Ertragssituation. 
 
Schriftliche Monatsberichte des 
Vorstandes stellten detailliert die 
Auftragseingänge, den Auftragsbe-
stand, die Lagerbestände, die Neu- 
und Gebrauchtwagenauslieferun-
gen, die Forderungen und die Er-
gebnisse der einzelnen Autohäuser 
In- und Ausland dar. Wesentliche 
Geschäftsvorgänge und Pläne wur-
den durch den Vorstand erläutert 
und begründet und, soweit sie der 
Zustimmung des Aufsichtrats be-
durften, nach intensiver Abwägung 
und Erörterung gebilligt oder ver-
worfen. 
 
Im Rumpfgeschäftsjahr 2009 ist der 
Aufsichtsrat zu drei turnusmäßigen 
Sitzungen zusammengetreten. Die 
Aufsichtsratssitzungen fanden in 
den Monaten Januar, März und Ap-
ril 2009 statt. Teilnehmer der Sit-
zungen waren die Mitglieder des 
Vorstandes und des Aufsichtsrats 
sowie der Abschlussprüfer. Mitglie-
der des Aufsichtsrats, die an der 
Teilnahme verhindert waren, hatten 
ihr Fernbleiben entschuldigt  und 
jeweils ein anderes Aufsichtsrats-
mitglied  zur ordnungsgemäßen 
Vertretung bevollmächtigt. 
Die Beschlussfähigkeit des Auf-
sichtrats war somit  auf allen Sit-
zungen gewährleistet. 
 
Schwerpunkte der Beratungen im 
Aufsichtsrat waren die Umsatz-, Er-
trags- und Personalplanung sowie 
die Liquiditätssicherung und Risiko-
bewertung. Zu Beginn jeder Sitzung 
informierte der Vorstand den Auf-
sichtsrat über die wirtschaftliche La-
ge unter besonderer Berücksichti-

gung der aktuellen Markt-, Absatz-, 
Umsatz- und Ertragsentwicklung. 
Wichtige Geschäftsvorhaben und 
Pläne wurden durch den Vorstand 
im Einzelnen dargestellt und nach 
eingehender Prüfung und Erörte-
rung durch den Aufsichtsrat verab-
schiedet. 
 
Über zustimmungspflichtige Ge-
schäfte entschied der Aufsichtsrat 
nach detaillierter Prüfung und in 
sorgfältiger Abwägung  aller für die 
Entscheidung  relevanten Kriterien. 
Zustimmungspflichtig waren vor al-
lem 
 

* der Erwerb und die Erweite-
rung von Autohäusern, 

 
* der Kauf und die Veräußerung 

von Grundstücken und Ge-
bäuden, 

 
* die Verlängerung von Vor-

standsverträgen, 
 
* die Berufung und Abberufung 

von Geschäftsführern von 
Tochtergesellschaften, 

 
* die Genehmigung von Ge-

schäftsführerverträgen und 
von Anstellungsverträgen lei-
tender Mitarbeiter. 

 
Die Aufsichtsratssitzung vom 15. 
Januar 2009 war im Schwerpunkt 
durch die Bewertung der Absatz-
entwicklung auf dem deutschen und 
französischen Automobilmarkt ge-
kennzeichnet. Des weiteren stimmte 
der Aufsichtsrat  der Verlängerung 
des Vorstandsvertrages von Herrn 
Dr. Ulf Cloppenburg bis zum 31. 
Dezember 2013 zu und genehmigte 
die Berufung von Geschäftsführern 
für zwei Autohäuser. Die für die Er-
weiterung des BMW Hauses Nancy 
beantragte Investition wurde bewil-
ligt.  
 
In seiner Sitzung am 13. März 2009 
billigte der Aufsichtsrat das Ergeb-
nis der Prüfung des Jahresab-
schlusses, des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lage-
berichts für die Cloppenburg Auto-
mobil AG und den Konzern für das 
Geschäftsjahr 2008 durch den Ab-
schlussprüfer. Der Jahresabschluss 
der Cloppenburg Automobil AG 
wurde damit festgestellt. Da der 
bisherige Abschlussprüfer, Herr 
Hans-Werner Hausmann, aus ge-
sundheitlichen  Gründen sein Man-
dat niederlegen musste, beschloss 

der Aufsichtsrat, der Hauptver-
sammlung vom 30. April 2009 die 
Rölfs WP Partner AG als neuen 
Wirtschaftsprüfer zur Wahl vorzu-
schlagen. Aufsichtsrat und Vorstand 
sprachen Herrn Hausmann Dank 
und Anerkennung für die langjährige 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
aus. Der Aufsichtsrat entschied au-
ßerdem, den Vorstandsvertrag von 
Herrn Marcus Stein bis zum 31. 
März 2011 zu verlängern. 
 
In der Aufsichtsratssitzung vom 30. 
April 2009 befasste sich der Auf-
sichtsrat mit der durch den Markt-
einbruch notwendigen Anpassung 
der Absatz- und Ertragsplanung und 
nahm  von den erforderlichen Plan-
korrekturen Kenntnis. Rein vorsorg-
lich stimmte der Aufsichtsrat der 
Einleitung der Rechtsformumwand-
lung der Cloppenburg Automobil AG 
in eine Europäische Aktiengesell-
schaft (SE) durch den Vorstand der 
Gesellschaft zu und ermächtigte 
ihn, alle dazu notwendigen Erklä-
rungen abzugeben und Handlugen 
vorzunehmen. 
 
Im Mittelpunkt der Aufsichtsratssit-
zung vom 7. Dezember 2009 stand 
die Prüfung des vom Vorstand auf-
gestellten Jahresabschlusses für 
das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2009 bis 30. September 2009. 
Der Jahresabschluss, der Konzern-
abschluss und der zusammenge-
fasste Lagebericht für die Cloppen-
burg Automobil AG und den Kon-
zern wurde gemäß Beschluss der 
Hauptversammlung vom 30. April 
2009 und der Auftragserteilung 
durch den Aufsichtsrat vom 28. Mai 
2009 von der Rölfs WP Partner AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Düsseldorf, geprüft. Der Abschluss-
prüfer erteilte einen uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk. 
 
Der Aufsichtsrat hat auf der Grund-
lage seiner eigenen Prüfung dem 
Ergebnis der Prüfung durch den 
Abschlussprüfer zugestimmt und in 
seiner Sitzung vom 7. Dezember 
2009 den Jahresabschluss, den 
Konzernabschluss und den Lagebe-
richt für das Rumpfgeschäftsjahr 
vom 1. Januar 2009 bis 30. Sep-
tember 2009 gebilligt. Der Jahres-
abschluss der Cloppenburg Auto-
mobil AG ist damit festgestellt. Dem 
Vorschlag des Vorstandes für die 
Verwendung des Bilanzgewinns 
schließt sich der Aufsichtsrat an. 
 
Der Aufsichtsrat hat auch den Be-
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richt des Vorstandes über die Be-
ziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen geprüft. Dieser Bericht er-
hielt vom Abschlussprüfer folgenden 
uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk: „Nach unserer Prüfung 
und Beurteilung bestätigen wir, dass 
die tatsächlichen Angaben der Be-
richts richtig sind und bei den im Be-
richt aufgeführten Rechtsgeschäften 
die Leistung der Gesellschaft nicht 
unangemessen hoch war“. 
 

Dieser Stellungnahme schließt sich 
der Aufsichtsrat an und erklärt, dass 
sich nach dem abschließenden Er-
gebnis der eigenen Prüfung keine 
Einwendungen gegen den Bericht 
des Vorstandes über die Beziehun-
gen zu verbundenen Unternehmen 
ergeben. 
 
Vorstand, Geschäftsführer, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter haben 
durch ihre Leistung und ihren Ein-
satz erreicht, dass die Unterneh-

mensentwicklung auch unter den 
erschwerten Marktbedingungen des 
Rumpfgeschäftsjahres insgesamt 
positiv verlaufen ist. Der Aufsichts-
rat spricht ihnen dafür seinen Dank 
und seine Anerkennung aus. 
 
Düsseldorf, den 7. Dezember 2009 
 
Der Aufsichtsrat 
 
 
Meier-Tesch, Vorsitzender 

Auto Cloppenburg, Worms
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Cloppenburg Automobil AG 
Zusammengefasster Lagebericht und Konzernlageberich t 
für das Rumpfwirtschaftsjahr 2009 
 
 
Gesamtwirtschaftliche Lage 
und Branchensituation  
 
Vor dem Hintergrund der aktuellen 
Wirtschaftskrise entwickelten sich 
die Kraftfahrzeugmärkte in Deutsch-
land, Frankreich und Luxembourg 
sehr unterschiedlich. 
 
Bis einschließlich September 2009 
wurden in Deutschland rund 
2,99 Mio. Personenkraftwagen für 
den Straßenverkehr zugelassen; im 
Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies 
einen Zuwachs von 26,1 %. Diese 
sehr positive Entwicklung basiert je-
doch ausschließlich auf den Einflüs-
sen der Umweltprämie. Ohne die 
der Umweltprämie zuzurechnenden 
Anteile ist der PKW-Neufahr-

zeugmarkt per September 2009 ge-
genüber Vorjahr um ca. 7% zurück-
gegangen. 
 
Im August 2009 veröffentlichte die 
kontrollierende Behörde, das Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle, eine Statistik, nach der 
bereits 685.000 Anträge abgerech-
net waren. Hierbei haben die Hers-
teller Volkswagen anteilig mit 
17,7%, Opel mit 11,0% und Skoda 
mit 8,2% am stärksten profitiert; das 
Premiumsegment, Audi / BMW / 
Mercedes, lag jeweils unter 2%. 
 
Gebrauchte Kraftfahrzeuge waren in 
2009 mit -1,6% weniger gefragt als 
im Vorjahr. Unter Berücksichtigung 
der Tatsache, dass etwa 30% der 

durch die Umweltprämie verkauften 
Fahrzeuge Jahreswagen sind, ist 
der Gebrauchtwagenmarkt realis-
tisch um 8% zurückgegangen. 
 
Auch in Frankreich gab es Marktun-
terstützungen, in Form von Ver-
schrottungsprämien, in Höhe bis zu 
€ 1.000,- 
 
Parallel hierzu wurde die Kraftfahr-
zeugsteuer mit einem Bonus-
/Malussystem geändert. Fahrzeuge 
mit geringem  Schadstoffausstoss 
werden gefördert, Fahrzeuge mit 
hohem Schadstoffausstoss bestraft.  
 
In Luxembourg gab es keine regu-
lierenden Eingriffe. 

Die nachstehende Tabelle verdeutlicht die Veränderungen im Neufahrzeugmarkt per September 2009, insbesondere bei 
den drei Premiumherstellern Audi, BMW, Mercedes 
 

 
 
Autohaus der Cloppenburg GmbH, Syke

 Deutschland Frankreich Luxembourg 
 Neuzulassungen +/- zu VJ   

in % 
Neuzulassungen +/- zu VJ   

in % 
Neuzulassungen +/- zu VJ   

in % 
Gesamt-
markt 2.990.766 +26,1% 1.613.501 +2,4% 36.863 -11,6% 

BMW 196.291 -9,1% 44.020 -15,9% 2.832 -36,2% 

Audi 176.341 -4,3% 36.505 +1,6% 3.632 +10,36% 

Merced. 211.434 -17,0 37.302 -5,6% 2.156 -18,6% 
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Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft  
 
In der folgenden Übersicht ist die Ergebnisrechnung für 2009 der Cloppenburg Automobil AG  nach Unternehmensbe-
reichen in zusammengefasster Form dargestellt: 
 

 
 
 
 
 
 
Automobile  
Die Entwicklung der deutschen Au-
tohandelsgesellschaften der Clop-
penburg Automobil AG war im 
Rumpfgeschäftsjahr 2009 insge-
samt positiv. Im Vergleich zum Vor-
jahr ergibt sich im Bereich Automo-
bile folgende Übersicht: 

 1.1. - 30.9.2009 1.1. - 31.12.2008 
 T€ T€ 
   
Umsatzerlöse 214 277 

Sonstige betriebliche Erträge 1.929 1.081 

Erträge aus Gewinnabführungen 2.243 1.478 

Erträge aus Beteiligungen 0 1.300 

Aufwendungen aus Verlustübernahme - 28 -521 

Personalaufwand - 653 - 807 

Finanzergebnis + 219 + 335 

Übrige betriebliche Aufwendungen - 845 - 733 
   
Betriebs - und Finanzergebnis der CAAG  3.079 2.410 

 

 Auto- 
mobile 

Immo- 
bilien 

Sonstige 
Beteili-

gungen 

1.1.-
30.9.2009 

Gesamt 

1.1.-
31.12.2008 

Gesamt 
 T€ T€ T€ T€ T€ 
      Umsatzerlöse 214 302 0 516 347 
Übrige betriebliche Erträge 1.929 2.000 0 3.929 3.891 
Erträge aus Gewinnabführungen 2.243 0 0 2.243 1.478 
Erträge aus Beteiligungen  0 0 47 47 1.349 
Aufwendungen aus Verlustübernahme - 28 0 0 - 28 - 521 
      Zwischensumme  4.358 2.302 47 6.707 6.544 
      
Personalaufwand - 653 - 163 0 - 816 - 1.009 
Normalabschreibungen auf Anlagevermögen 0 - 49 0 - 49 - 69 
Übrige betriebliche Aufwendungen - 845 - 2.021 0 - 2.866 - 3.460 
      Zwischensumme 2.860 69 47 2.976 2.006 
      
Finanzergebnis + 219 0 0 + 219 + 335 

     Betriebs- und Finanzergebnis  3.079 69 47 3.195 2.341 
      
Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 + 9 
      Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.079 69 47 3.195 2.350 
      
Steuern - 261 0 0 - 261 - 142 
      Jahresüberschuss der CAAG 2.818 69 47 2.934 2.208 
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Zur Verdeutlichung der Entwicklung des Automobilbereichs der Cloppenburg Automobil AG sollen nachfolgende Kenn-
zahlen der BMW Handelsorganisation dienen: 
 

 BMW Handelsorganisation Autohäuser der CAAG im Inland 
 2009 2008 2007 2009 2008 2007 
       
Umsatzrentabilität in % vom Umsatz  0,8 0,3 1,0 1,2 1,0 1,4 
       
Personalaufwand in % vom Umsatz 7,5 7,4 7,8 6,1 6,5 6,2 
       
Umsatz je Mitarbeiter in T€ 390* 482 457 503* 618 674 

 
Quelle: Händlerbetriebsvergleich der BMW AG mit Gruppendurchschnittswerten. 
*) Die Zahlen in 2009 beziehen sich auf den Zeitraum 01.01.2009 – 30.09.2009. 
 
 
Von den inländischen Tochterge-
sellschaften mit Ergebnisabfüh-
rungsverträgen ist ein Gewinn von 
2.243 T€ an die CAAG abgeführt 
worden. Von einem Autohaus wurde 
in 2009 ein Verlust von 28 T€ über-
nommen. Aus der Beteiligung in 
Frankreich sind bei der CAAG in 
2009 keine Erträge angefallen. 
 
In 2010 ist bei den deutschen Auto-
häusern der CAAG ein Absatz von 
5.110 Neufahrzeugen und 6.850 
Gebrauchtfahrzeugen geplant. Die 
Planung bei den französischen Au-
tohäusern sieht den Absatz von 
3.695 Neufahrzeugen und 2.300 
Gebrauchtfahrzeugen vor, die des 
luxemburgischen Autohauses von 
520 Neufahrzeugen und 470 Ge-
brauchtfahrzeugen. 
 
Immobilien 
Die Umsatzerlöse der CAAG aus 
der Vermietung von Immobilien be-
trugen im Berichtsjahr T€ 302. 
Die Betriebsgrundstücke - mit Aus-
nahme Worms, Lahr und Syke - 

sind von der CAAG gemietet, die ih-
rerseits Untermietverträge mit den 
Tochtergesellschaften im Inland ab-
geschlossen hat. Die angefallenen 
Beträge von jeweils T€ 2.000 sind in 
den sonstigen betrieblichen Erträ-
gen und Aufwendungen enthalten. 
 
Sonstige Beteiligungen 
In diesem Unternehmensbereich 
werden Beteiligungen an Unter-
nehmen ausgewiesen, die vor allem 
im Bereich der Forschung und der 
Zukunftstechnologien tätig sind. 
Diese Beteiligungen werden von der 
Cloppenburg Automobil AG unter 
langfristigen Aspekten gehalten; aus 
Gewinnausschüttungen sind im Be-
richtsjahr T€ 47 angefallen. 
 
Vermögens- und Finanzlage 
Die Vermögensstruktur zum 30. 
September 2009 ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass 70 % der Bi-
lanzsumme dem Anlagevermögen 
(€ 25,9 Mio.) zuzurechnen sind. Den 
wesentlichen Anteil hat hierbei das 
Finanzanlagevermögen (€ 24,2 

Mio.). Die Erhöhung gegenüber 
dem Vorjahr ist in der weiteren Ex-
pansion der Cloppenburg-Gruppe 
begründet.  
 
Die Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände betragen 
24 % sowie die Liquiden Mittel 6 % 
der Bilanzsumme. Bei den Forde-
rungen überwiegen die Forderun-
gen gegen verbundene Unterneh-
men (€ 7,9 Mio. bzw. 21% der Bi-
lanzsumme). 
 
Die Kapitalstruktur hat sich gegenü-
ber dem Vorjahr positiv entwickelt. 
Die Eigenkapitalquote verbesserte 
sich zum Stichtag auf 80% (Vorjahr: 
77%). 
 
Verpflichtungen aus der Finanzie-
rung durch Kreditinstitute bestehen 
wie im Vorjahr nicht.  
 
Die Liquidität der Cloppenburg AG 
war im Rumpfgeschäftsjahr 2009 
stets gesichert. 

 
 
 
Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chanc en und Risiken des Unternehmens  
 
Risikobericht 
Zur Vermeidung und Erkennung von 
strategischen und operativen Risi-
ken und für die Einleitung von Ge-
genmaßnahmen besteht ein Risi-
komanagement, das bei der CAAG 
und bei den Tochtergesellschaften 
organisatorisch verankert ist. 
Zur möglichst frühzeitigen Erken-
nung werden Risiken systematisch 
erfasst, analysiert, dokumentiert und 
intensiv in den Führungsgremien 
und mit dem Aufsichtsrat kommuni-
ziert, um schnellstmöglich Gegen-
maßnahmen einleiten zu können. 
 
Der Vorstand trifft sich in regelmä-
ßigen Abständen mit den Ge-
schäftsführern der operativen Un-

ternehmen zu persönlichen Review-
Meetings, bei denen operative Fra-
gestellungen analysiert und Maß-
nahmen besprochen bzw. eingelei-
tet werden. Regelmäßig werden 
Soll-Ist-Vergleiche durchgeführt und 
mit der aktuellen Marktentwicklung 
und den Prognosen verglichen. 
 
Durch die IT-seitige Vereinheitli-
chung des Rechnungswesens auf 
Basis SAP wurde die Grundlage für 
ein transparentes, zeitnahes Deka-
den-Controlling geschaffen. Aus 
den Bereichen DMS, SAP und S-
Gate (BMW Marktdaten) stehen ta-
gesaktuell relevante Unterneh-
menskennzahlen zur Verfügung.  
 

Prognosebericht 
Nach einer nunmehr einjährigen 
Rezession nehmen die positiven 
Konjunkturaussagen grundsätzlich 
zu. 
 
Auch wenn eine große Weltwirt-
schaftskrise anscheinend ausge-
schlossen werden konnte, gehen 
wir für 2010 noch nicht von einer 
wirklichen Entspannung aus. Die 
Nachwirkungen von Kurzarbeit und 
sicherlich steigenden Arbeitslosen-
zahlen, werden die Erholungseffek-
te aufzehren. Die gravierend anges-
tiegene Staatsverschuldung lässt 
nicht viel Spielraum für weitere, 
Konjunktur belebende Maßnahmen. 
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Für 2010 erwarten wir ein weiterhin 
schwieriges Jahr für die Premium-
hersteller. Die eingangs dieses Be-
richtes skizzierten Rückgänge wer-
den nicht leicht kompensiert werden 
können. Die Fahrzeuge fehlen auch 
im Servicemarkt und für anstehende 
Wiedermotorisierungen.  
Diejenigen Hersteller, die von den 
Umweltprämien stark profitiert ha-
ben, werden mit Sonderprämien 
versuchen, gewonnene Marktanteile 
zu halten. Die Hersteller, die in 2009 
unter Druck geraten sind, werden 
mit Sonderprämien versuchen, ver-
lorene Marktanteile zurückzu-
erobern. Beides sorgt für erhöhten 
Margenverfall.  
 
Per August 2009 haben die Insol-
venzen in der Kfz-Branche bereits 
um 23% gegenüber dem Vorjahr 
zugenommen. Mit durchschnittlich 
+0,8% Unternehmensrendite ist die 
deutsche BMW-Handelsorga-
nisation noch gut gestellt. 

Die Audi Exklusivhändler liegen 
derzeit bei -0,4% (Quelle: Autohaus 
Online 11.11.2009). Im Premium-
segment ist die Trendwende noch 
nicht in Sicht, aber die Talfahrt 
scheint gestoppt. 
 
Die Krise war für die Automobilin-
dustrie auch eine Zeit der Erneue-
rung. Ein Einbruch wurde durch 
Umwelt- und Herstellerprämien ver-
hindert, der Markt hat sich aber gra-
vierend verändert. Die noch deutlich 
in der Zukunft liegenden alternati-
ven Antriebstechnologien wie z.B. 
Elektromotoren, Hybridantriebe oder 
Brennstoffzellen, spielen derzeit 
noch keine entscheidende Rolle am 
Markt. 
 
Der Weg dorthin geht über immer 
sparsamere und emissionsärmere 
Verbrennungsmotoren und den 
Hybridantrieb. In beiden Technolo-
gien ist BMW führend. Durch das 
seit Jahren laufende Programm 

„BMW EfficientDynamics“ hat sich 
BMW, mit deutlichem Abstand zu 
den Wettbewerbern, an die Spitze 
der Premiumhersteller gesetzt. Ak-
tuell sind der BMW X6 und der 
BMW 7er mit Hybridantrieb erhält-
lich. 
 
Seit August 2009 läuft mit 50 Fahr-
zeugen in Berlin der erste Feldver-
such für Elektro MINI’s.  
 
Der vom Markt geforderte Weg zu 
sparsamen Fahrzeugen, der inner-
halb der nächsten zehn Jahre bei 
„Zero Emission“ endet, ist unaus-
weichlich und richtig.  
 
Wir sind überzeugt, dass BMW wei-
terhin führend in dem Premium-
segment die richtigen, technologi-
schen Entscheidungen treffen wird, 
weiterhin attraktive, dynamische 
Fahrzeuge bauen wird, mit denen 
Individualmobilität auch morgen 
noch Freude macht. 

  
 
 
Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unterne hmen  
 
Für das Rumpfgeschäftsjahr 2009 
haben wir einen Bericht über die 
Beziehungen der Cloppenburg Au-
tomobil AG zu verbundenen Unter-
nehmen aufgestellt und erklärt: 

„Unsere Gesellschaft hat nach den 
Umständen, die uns in dem Zeit-
punkt bekannt waren, in dem die 
Rechtsgeschäfte vorgenommen 
oder die Maßnahmen getroffen 

wurden, bei jedem Rechtsgeschäft 
eine angemessene Gegenleistung 
erhalten und ist durch die Maßnah-
men nicht benachteiligt worden.“

 
 
 
Nachtragsbericht  
 
Für den Standort Achim war urs-
prünglich ein Neubau geplant. Im 
November 2009 konnte stattdessen 
die derzeit genutzte Immobilie güns-
tig erworben werden. Hierdurch er-
geben sich für die Gesellschaft vor-

aussichtlich jährliche Kostenvorteile 
in Höhe von T€ 35. 
 
Der Neubau des Standortes Del-
menhorst verläuft planmäßig. Hier 
wurde ein Grundstück in direkter 
Anbindung an die Autobahn und an 
ein stark frequentiertes Gewerbe-
gebiet erworben.  

Die Bauplanung und das Aus-
schreibungsverfahren sind nahezu 
abgeschlossen. 
 
Weitere Vorgänge von besonderer 
Bedeutung nach dem Ende des Ge-
schäftsjahres haben sich nicht 
ereignet.

 
Autohaus Cloppenburg, Alzey
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Geschäftsverlauf und Lage des Konzerns  
 
In der folgenden Übersicht ist die Ergebnisrechnung für 2009 des Konzerns in zusammengefasster Form dargestellt: 

 
 1.1.-30.9.2009 

Gesamt 
1.1.-31.12.2008 

Gesamt 
 T€ T€ 
   
Umsatzerlöse 365.644 481.893 

Bestandsveränderungen 4 87 

Sonstige betriebliche Erträge 3.943 6.408 
   
Gesamtleistung  369.591 488.388 
   
Materialaufwand -322.291 -422.553 
  
Rohergebnis     47.300        65.835
  
Personalaufwand -27.334 -33.428 

Abschreibungen -4.431 -4.343 

Übrige betriebliche Aufwendungen -12.634 -18.012 
   
Konzerbetriebsergebnis 2.901 10.052 
   
Finanzergebnis -1.849 -3.142 
   
Konzernergebnis der ge- 

wöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.052 6.910 
   
Steuern -748 -3.507 
   
Konzernjahresüberschuss 304 3.403 

 
 
 
Die Geschäftstätigkeit des Konzerns teilt sich auf die Unternehmensbereiche Automobile, Immobilien sowie sonstige Be-
teiligungen auf. Den wesentlichen Anteil am Konzernergebnis hat der Automobilbereich.  
 
 
Automobile 
Die Entwicklung der deutschen Au-
tohandelsgesellschaften der Clop-
penburg Automobil AG war im 
Rumpfgeschäftsjahr 2009 insge-
samt positiv. Wie im Vorjahr hatten 
die deutschen Autohandelsgesell-
schaften mit T€ 216.411 den größ-
ten Anteil an den Konzernumsatzer-
lösen. Hierbei entfiel mit T€ 103.272 
der größte Anteil auf die Autohäuser 
in Bielefeld, Gera und Bad Kreuz-
nach. Insgesamt trugen nahezu alle 
deutschen Gesellschaften zu dem 
positiven Gesamtergebnis bei. Aus-
nahmen bildeten hier die Autohäu-
ser in Achim und Lahr. 
 
Gleiches gilt für den Automobilbe-
reich in Luxemburg. Hier konnten 
Umsatzerlöse von T€ 22.392 und 
ein positives Ergebnis erzielt wer-
den. 
 
Der Automobilbereich in Frankreich 
hat mit T€ 127.187 maßgeblich zu 
den Konzernumsatzerlösen beiget-
ragen. Allerdings konnten die fran-

zösischen Autohäuser ihre Vorjah-
resergebnisse nicht erreichen.  
 
Für das Geschäftsjahr 2010 ist bei 
den deutschen Autohäusern der 
CAAG ein Absatz von 5.110 Neu-
fahrzeugen und 6.850 Gebraucht-
fahrzeugen geplant. Die Planung 
bei den französischen Autohäusern 
sieht den Absatz von 3.695 Neu-
fahrzeugen und 2.300 Ge-
brauchtfahrzeugen vor, die des lu-
xemburgischen Autohauses von 
520 Neufahrzeugen und 470 Ge-
brauchtfahrzeugen. 
 
 
Vermögens- und Finanzlage 
Die Vermögensstruktur zum 30. 
September 2009 ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass 42 % der Bi-
lanzsumme dem Vorratsvermögen 
(€ 69,5 Mio.) zuzurechnen sind. Die 
Verminderung gegenüber dem Vor-
jahr ist auf den gezielten Abbau von 
Beständen zurückzuführen.  
 

Das Anlagevermögen (einschließ-
lich Vorführwagen) beträgt 26 %, 
die Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände betragen 
17 % sowie die Liquiden Mittel 15 % 
der Bilanzsumme. Bei den Forde-
rungen überwiegen die Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistun-
gen (€ 16,6 Mio. bzw. 10 % der Bi-
lanzsumme). 
 
Die Kapitalstruktur hat sich gegenü-
ber dem Vorjahr positiv entwickelt. 
Die Eigenkapitalquote verbesserte 
sich zum Stichtag auf 24,4 % (Vor-
jahr: 22,8%). 
 
Die Finanzierung der operativen 
Gesellschaften erfolgt vorwiegend 
durch bestandsbezogene Finanzie-
rung der Herstellerbanken. Dem-
nach entfällt der überwiegende An-
teil der Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten auf die BMW Bank.  
 
Die Liquidität des Konzerns war im 
Rumpfgeschäftsjahr 2009 stets ge-
sichert. Der Cash-flow aus der lau-
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fenden Geschäftstätigkeit betrug € 
28,5 Mio. (Vorjahr: € -26,7 Mio.). 
Die Verbesserung gegenüber dem 
Vorjahr ist wesentlich auf den Be-
standsabbau im Vorratsvermögen 

zurückzuführen. Der Cash flow aus 
der Investitionstätigkeit betrug € - 
9,0 Mio., der Cash flow aus der Fi-
nanzierungstätigkeit € - 9,3 Mio. In-
sgesamt hat sich der Finanz-

mittelbestand im Rumpfgeschäfts-
jahr 2009 um € 10,3 Mio auf  € 24,1 
Mio. erhöht. 

  
 
 
Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chanc en und Risiken des Unternehmens  
 
Risikobericht 
Zur Vermeidung und Erkennung von 
strategischen und operativen Risi-
ken und für die Einleitung von Ge-
genmaßnahmen besteht ein Risi-
komanagement, das bei der Mutter-
gesellschaft CAAG und bei den 
Tochtergesellschaften organisato-
risch verankert ist. 
 
Zur möglichst frühzeitigen Erken-
nung werden Risiken systematisch 
erfasst, analysiert, dokumentiert und 
intensiv in den Führungsgremien 
und mit dem Aufsichtsrat kommuni-
ziert, um schnellstmöglich Gegen-
maßnahmen einleiten zu können. 
 
Der Vorstand trifft sich in regelmä-
ßigen Abständen mit den Ge-
schäftsführern der operativen Un-
ternehmen zu persönlichen Review-
Meetings, bei denen operative Fra-
gestellungen analysiert und Maß-
nahmen besprochen bzw. eingelei-
tet werden. Regelmäßig werden 
Soll-Ist-Vergleiche durchgeführt und 
mit der aktuellen Marktentwicklung 
und den Prognosen verglichen. 
 
Durch die IT-seitige Vereinheitli-
chung des Rechnungswesens auf 
Basis SAP wurde die Grundlage für 
ein transparentes, zeitnahes Deka-
den-Controlling geschaffen. Aus 
den Bereichen DMS, SAP und S-
Gate (BMW Marktdaten) stehen ta-
gesaktuell relevante Unterneh-
menskennzahlen zur Verfügung.  
 
 
Prognosebericht 
Nach einer nunmehr einjährigen 
Rezession nehmen die positiven 
Konjunkturaussagen grundsätzlich 
zu. 
 

Auch wenn eine große Weltwirt-
schaftskrise anscheinend ausge-
schlossen werden konnte, gehen 
wir für 2010 noch nicht von einer 
wirklichen Entspannung aus. Die 
Nachwirkungen von Kurzarbeit und 
sicherlich steigenden Arbeitslosen-
zahlen werden die Erholungseffekte 
aufzehren. Die gravierend angestie-
gene Staatsverschuldung lässt nicht 
viel Spielraum für weitere, Konjunk-
tur belebende Maßnahmen. 
 
Für 2010 erwarten wir ein weiterhin 
schwieriges Jahr für die Premium-
hersteller. Die eingangs dieses Be-
richtes skizzierten Rückgänge wer-
den nicht leicht kompensiert werden 
können. Die Fahrzeuge fehlen auch 
im Servicemarkt und für anstehende 
Wiedermotorisierungen.  
 
Diejenigen Hersteller, die von den 
Umweltprämien stark profitiert ha-
ben, werden mit Sonderprämien 
versuchen, gewonnene Marktanteile 
zu halten. Die Hersteller, die in 2009 
unter Druck geraten sind, werden 
mit Sonderprämien versuchen, ver-
lorene Marktanteile zurückzu-
erobern. Beides sorgt für erhöhten 
Margenverfall.  
 
Per August 2009 haben die Insol-
venzen in der Kfz-Branche bereits 
um 23% gegenüber dem Vorjahr 
zugenommen. Mit durchschnittlich 
0,8% Unternehmensrendite ist die 
deutsche BMW-
Handelsorganisation noch gut ge-
stellt. Die Audi Exklusivhändler lie-
gen derzeit bei -0,4% (Quelle: Auto-
haus Online 11.11.2009). Im Pre-
miumsegment ist die Trendwende 
noch nicht in Sicht, aber die Talfahrt 
scheint gestoppt. 
 

Die Krise war für die Automobilin-
dustrie auch eine Zeit der Erneue-
rung. Ein Einbruch wurde durch 
Umwelt- und Herstellerprämien ver-
hindert, der Markt hat sich aber gra-
vierend verändert. Die noch deutlich 
in der Zukunft liegenden alternati-
ven Antriebstechnologien wie z.B. 
Elektromotoren, Hybridantriebe oder 
Brennstoffzellen, spielen derzeit 
noch keine entscheidende Rolle am 
Markt. 
 
Der Weg dorthin geht über immer 
sparsamere und emissionsärmere 
Verbrennungsmotoren und den 
Hybridantrieb. In beiden Technolo-
gien ist BMW führend. Durch das 
seit Jahren laufende Programm 
„BMW EfficientDynamics“ hat sich 
BMW, mit deutlichem Abstand zu 
den Wettbewerbern, an die Spitze 
der Premiumhersteller gesetzt. Ak-
tuell sind der BMW X6 und der 
BMW 7er mit Hybridantrieb erhält-
lich. 
 
Seit August 2009 läuft mit 50 Fahr-
zeugen in Berlin der erste Feldver-
such für Elektro MINI’s.  
 
Der vom Markt geforderte Weg zu 
sparsamen Fahrzeugen, der inner-
halb der nächsten zehn Jahre bei 
„Zero Emission“ endet, ist unaus-
weichlich und richtig.  
 
Wir sind überzeugt, dass BMW wei-
terhin führend in dem Premium-
segment die richtigen technologi-
schen Entscheidungen treffen wird, 
weiterhin attraktive, dynamische 
Fahrzeuge bauen wird, mit denen 
Individualmobilität auch morgen 
noch Freude macht. 
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Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unterne hmen  
 
Für das Rumpfgeschäftsjahr 2009 
haben wir einen Bericht über die 
Beziehungen der Cloppenburg Au-
tomobil AG zu verbundenen Unter-
nehmen aufgestellt und erklärt: 

„Unsere Gesellschaft hat nach den 
Umständen, die uns in dem Zeit-
punkt bekannt waren, in dem die 
Rechtsgeschäfte vorgenommen 
oder die Maßnahmen getroffen 

wurden, bei jedem Rechtsgeschäft 
eine angemessene Gegenleistung 
erhalten und ist durch die Maßnah-
men nicht benachteiligt worden.“

 
 
 
Nachtragsbericht  
 
Für den Standort Achim war urs-
prünglich ein Neubau geplant. Im 
November 2009 konnte stattdessen 
die derzeit genutzte Immobilie güns-
tig erworben werden. Hierdurch er-
geben sich für die Gesellschaft vor-

aussichtlich jährliche Kostenvorteile 
in Höhe von T€ 35. 
 
Der Neubau des Standortes Del-
menhorst verläuft planmäßig. Hier 
wurde ein Grundstück in direkter 
Anbindung an die Autobahn und an 
ein stark frequentiertes Gewerbe-
gebiet erworben.  

Die Bauplanung und das Aus-
schreibungsverfahren sind nahezu 
abgeschlossen. 
 
Weitere Vorgänge von besonderer 
Bedeutung nach dem Ende des Ge-
schäftsjahres haben sich nicht 
ereignet.

 
 
Düsseldorf, im November 2009 
 
 
 
 
 
Ulf Cloppenburg Marcus Stein 
Vorstandsvorsitzender Vorstand 
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Die Aktie der Cloppenburg Automobil AG  
 
Die Cloppenburg Automobil AG - Aktie WKN 501 560 bzw. internationale WKN (ISIN) DE000501 5606 - wird als Stück-
aktie gehandelt und ist im Freiverkehr an der Wertpapierbörse Düsseldorf notiert. 
 

Entwicklung der Cloppenburg Automobil AG - Aktie  
  Kurs in €  

   31.12.2002 10,00 - B 
   
31.12.2003 9,50 - TB 
   
31.12.2004 8,50 - G 
   
31.12.2005 12,50 - TG 
   
31.12.2006 19,50     - T 
   
31.12.2007 21,95  
   
30.03.2008 24,50  
   
30.06.2008 22,05  
   
30.09.2008 23,00  
   
31.12.2008 25,00  
   
30.09.2009 23,19  

Hauptversammlung in 2011  
 

Wir planen, die Hauptversammlung 2011 am 26. Januar 2011 im Holiday Inn, Graf-Adolf-Platz 8-10, 40213 Düsseldorf, 
stattfinden zu lassen. 
 
 
 
Azur Autos, Nice
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Bilanz der Cloppenburg Automobil AG  
   
   
 1.1.-30.9.2009 1.1.-31.12.2008 
Aktiva T€ T€ 
   
Anlagevermögen   
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 1.724 1.823 
Finanzanlagen 24.172 21.217 
   
 25.896 23.040 
Umlaufvermögen   
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 8.648 12.186 
Finanzmittel und Wertpapiere des Umlaufvermögens 2.189 566 
   
 10.837 12.752 
   
Rechnungsabgrenzungsposten 7 28 
   
Gesamt 36.741 35.820 
   
   
   
Passiva   
   
Eigenkapital   
Gezeichnetes Kapital (Grundkapital) 5.000 5.000 
Gesetzliche Rücklage 500 500 
Rücklage für eigene Anteile 19 17 
Andere Gewinnrücklagen 263 263 
Bilanzgewinn 23.622 21.109 
   
 29.404 26.889 
   
Sonderposten mit Rücklageanteil 3.536 5.058 
   
Rückstellungen   
Pensionsrückstellungen 801 714 
Übrige Rückstellungen 1.250 1.337 
   
 2.051 2.051 
Verbindlichkeiten   
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  0 0 
Verbindlichkeiten   
 - aus Lieferungen und Leistungen 0 0 
 - gegenüber verbundenen Unternehmen 3 1.657 
- gegenüber Beteiligungsunternehmen 0 0 

Sonstige Verbindlichkeiten 1.743 163 
   
 1.747 1.820 
   
Rechnungsabgrenzungsposten 2 2 
   
Gesamt 36.741 35.820 
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Konzernbilanz  
   
   
 1.1.-30.9.2009 1.1.-31.12.2008 
Aktiva T€ T€ 
   
Anlagevermögen   
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 33.077 27.496 
Geschäfts- oder Firmenwert 8.875 9.966 
Finanzanlagen 2.021 1.989 
   
 43.973 39.451 
Umlaufvermögen   
Vorräte 69.507 88.822 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 27.801 34.824 
Finanzmittel und Wertpapiere des Umlaufvermögens 24.142 13.845 

 
 121.451 137.491 
   
Rechnungsabgrenzungsposten 689 1.099 
   
Gesamt 166.113 178.041 
   
   
   
Passiva   
   
Eigenkapital   
Gezeichnetes Kapital  (Grundkapital) 5.000 5.000 
Gesetzliche Rücklage 500 500 
Rücklage für eigene Anteile 19 17 
Andere Gewinnrücklagen 9.282 6.727 
Konzernbilanzgewinn 25.109 27.785 
Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 43 87 
Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 502 456 
   
 40.455 40.572 
Rückstellungen   
Pensionsrückstellungen 801 713 
Steuerrückstellungen 1.912 1.527 
Sonstige Rückstellungen 8.416 7.636 
   
 11.130 9.876 
Verbindlichkeiten   
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  65.540 74.369 
Erhaltene Anzahlungen 1.376 1.339 
Verbindlichkeiten   
- aus Lieferungen und Leistungen 34.875 34.988 
- gegenüber Beteiligungsunternehmen 0 0 
Sonstige Verbindlichkeiten  12.073 16.415 
   
 113.863 127.111 
   
Rechnungsabgrenzungsposten 666 482 
   
Gesamt 166.113 178.041 
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Gewinn- und Verlustrechnung der Cloppenburg Automob il AG  
    
  1.1.-30.9.2009 1.1.-31.12.2008 
  T€ T€ 
    
Umsatzerlöse  516 347 
Sonstige betriebliche Erträge  5.453 6.186 
Personalaufwand  816 1.009 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des     
 Anlagevermögens und Sachanlagen  1.571 2.351 
Sonstige betriebliche Aufwendungen  2.866 3.463 
Beteiligungsergebnis   2.262 2.306 
Finanzergebnis  + 218 + 335 
    
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  3.195 2.351 
    
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  258 150 
Sonstige Steuern  - 4 + 7 
    

 Jahresüberschuss   2.934 2.208 
    
Gewinnvortrag   20.691 18.901 
    
Einstellung in die Rücklage für eigene Anteile  - 2 0 
    
Bilanzgewinn  23.622 21.109 
 
 
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns  
    
  1.1.-30.9.2009 1.1.-31.12.2008 
  T€ T€ 
    
Umsatzerlöse  365.644 481.893 
Bestandsveränderung  4 87 
Sonstige betriebliche Erträge  3.943 6.408 
Materialaufwand  322.291 422.553 
Personalaufwand  27.334 33.428 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände     
 des Anlagevermögens und Sachanlagen  4.431 4.343 
Sonstige betriebliche Aufwendungen  12.634 18.012 
Beteiligungsergebnis  78 50 
Finanzergebnis  - 2.004 - 3.192 
    
Konzernergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit   1.051 6.910 
    
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -454 1.823 
Sonstige Steuern  1.202 1.684 
    

 Konzernjahresüberschuss   304 3.403 
    
Gewinnvortrag  27.367 30.907 
Einstellung in Gewinnrücklagen  2.556 6.464 
Gewinnanteile anderer Gesellschafter  6 61 
    
Konzernbilanzgewinn  25.109 27.785 
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Kapitalflussrechnung des Konzerns     
     
     
  Cloppenburg Konzern 
   1.1.-30.9.2009 1.1.-31.12.2008 
   T€ T€ 
     
Jahresüberschuss / Konzernjahresüberschuss   304 3.403 
Abschreibungen / Zuschreibungen (Saldo)   + 4.431 + 4.343 
Veränderung der Rückstellungen   + 1.252 - 87 
Veränderung des Unterschiedsbetrags aus der Kapitalkonsolidie-
rung 

  + 46 0 

Gewinne aus Anlagenabgängen   0 - 285 
Veränderung der übrigen Aktiva   + 26.744 - 23.324 
Veränderung der übrigen Passiva   - 4.277 - 10.736 
     
Cash flow aus laufender Geschäftstätigkeit   28.500 - 26.685 
     
     
Einzahlungen aus Anlagenabgängen des Sachanlagevermögens   + 9.675 + 16.354 
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen   - 18.509 - 23.126 
Einzahlungen aus Abgängen des immat. Anlagevermögens   + 77 + 600 
Auszahlungen für Investitionen in das immat. Anlagevermögen   - 163 - 526 
Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens   + 7 + 275 
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen   - 39 - 21 
     
Cash flow aus der Investitionstätigkeit   - 8.952 - 6.444 
     
     
Dividendenausschüttung   - 418 - 1.255 
Auszahlungen an Mindserheitsgesellschafter   - 6 - 61 
Veränderung der kurzfristigen Finanzkredite   - 8.829 + 22.107 
     
Cash flow aus der Finanzierungstätigkeit   - 9.253 + 20.791 
     
     
Veränderung des Finanzmittelbestandes   + 10.295 - 12.338 
Zahlungsmittelbestand am 1.1.    13.827 26.165 
     
     
Finanzmittelfonds am 30.09. / 31.12.    24.122 13.827 
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Anlagenspiegel der Cloppe nburg Automobil AG  

 
      
 Anschaffungs - und Herstellun gskosten  
 Stand Zugänge  Um- Abgänge Stand 
 1.1.09  buchungen  30.9.09 
      
 T€ T€ T€ T€ T€ 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände      
1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 151 23 0 104 70 
2. Geleistete Anzahlungen 7 0 0 7 0 
      
 158 23 0 111 70 
      
II. Sachanlagen       
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 16.183 1.514 0 0 17.698 
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 233 11 0 0 243 
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0 0 0 0 
      
 16.416 1.525 0 0 17.941 
      
III. Finanzanlagen      
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 21.305 2.962 0 0 24.267 
2. Beteiligungen 1.958 0 0 7 1.951 
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 50 0 0 0 50 
      
 23.313 2.962 0 7 26.268 
      
Anlagevermögen gesamt 39.887  4.510 0 118 26.268 
      
      
      
 Abschreibungen 
 Stand Zugänge  Abgänge Stand 
 1.1.09    30.9.09 
 T€ T€  T€ T€ 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände      
1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 64 23  34 53 
2. Geleistete Anzahlungen 0 0  0 0 
      
 64 23  34 53 
      
II. Sachanlagen       
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 14.520 1.526  0 16.046 
 einschl. der Bauten auf fremden Grundstücken      
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 167 22  0 188 
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0  0 0 
      
 14.687 1.548  0 16.235 
III. Finanzanlagen      
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.398 0  0 1.398 
2. Beteiligungen 698 0  0 698 
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0  0 0 
      
 2.096 0  0 2.096 
      
Anlagevermögen gesamt 16.847  1.571  34 18.383 
      
*) Durch die Darstellung in T€ sind Rundungsdifferenzen möglich 
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Cloppenburg, Lahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Buchwerte CAAG 
 Stand Stand 
 30.09.09 31.12.08 
 T€ T€ 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände   
1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 17 87 
2. Geleistete Anzahlungen 0 7 
   
 17 94 
   
II. Sachanlagen    
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 1.651 1.663 
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 55 66 
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0 
   
 1.706 1.729 
III. Finanzanlagen   
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 22.869 19.907 
2. Beteiligungen 1.253 1.260 
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 50 50 
   
 24.172 21.217 
   
Anlagevermögen gesamt 25.896 23.040 
   
*) Durch die Darstellung in T€ sind Rundungsdifferenzen möglich 
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Anlagenspiegel des Konzerns      
     
     
 Anschaffungs - und Herstellun gskosten  
 Stand Zugänge  Abgänge Stand 
 1.1.09   30.9.09 
 T€ T€ T€ T€ 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände      
1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  899 163 112 950 
2. Geschäfts- oder Firmenwert  12.279 0 0 12.279 
     
 13.178 163 112 13.229 
     
II. Sachanlagen      
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  22.392 1.617 0 24.009 
2. Technische Anlagen und Maschinen 5.382 323 83 5.622 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 23.707 16.569 10.655 29.621 
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0 0 0 
     
 51.481 18.509 10.738 59.252 
     
III. Finanzanlagen      
1. Beteiligungen 1.959 12 7 1.964 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 50 0 0 50 
3. Sonstige Ausleihungen 678 27 0 705 
     
 2.687 39 7 2.719 
     
Anlagevermögen gesamt  67.346 18.711 10.857 75.200 
     
     
     
 Abschre ibungen  
 Stand Zugänge Abgänge Stand 
 1.1.09   30.9.09 
 T€ T€ T€ T€ 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände      
1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 557 144 35 666 
2. Firmenwert 2.314 1.091 0 3.405 
     
 2.871 1.235 35 4.071 
     
II. Sachanlagen      
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 13.865 356 0 14.221 
2. Technische Anlagen und Maschinen 2.972 303 83 3.192 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.489 2.537 980 9.046 
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0 0 0 
     
 24.326 3.196 1.063 26.459 
     
III. Finanzanlagen      
1. Beteiligungen 698 0 0 698 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0 0 0 
3. Sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 
     
 698 0 0 698 
     
Anlagevermögen gesamt  27.895 4.431 1.098 31.228 
     
*) Durch die Darstellung in T€ sind Rundungsdifferenzen möglich 
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 Buchwerte Konzern 
 Stand Stand 
 30.09.09 31.12.08 
 T€ T€ 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände   
1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 284 342 
2. Geschäfts- oder Firmenwert 8.874 9.965 
   
 9.158 10.307 
II. Sachanlagen    
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 9.788 8.527 
2. Technische Anlagen und Maschinen 2.430 2.410 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 20.575 16.218 
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0 
   
 32.793 27.155 
III. Finanzanlagen   
1. Beteiligungen 1.266 1.261 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 50 50 
3. Sonstige Ausleihungen 705 678 
   
 2.021 1.989 
   
Anlagevermögen gesamt 43.972 39.451 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Cloppenburg, Achim 
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Zusammengefasster Anhang der Cloppenburg Automobil AG und des Konzerns für das Rumpfwirt-
schaftsjahr zum 30.09.2009, sowie Eigenkapitalspieg el des Konzerns  
 
 
 
Allgemeine Angaben  
 
Der Jahresabschluss der Cloppenburg Automobil AG zum 30. September ist nach den für große Kapitalgesellschaften 
maßgeblichen Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt. Hinsichtlich der Gliederungen 
werden die Vorschriften der §§ 266 bzw. 275 HGB und § 158 AktG angewandt. Die Entwicklung des Anlagevermögens 
ist gesondert dargestellt. 
 
Das Geschäftsjahr ist auf die Zeit vom 1. Oktober eines Jahres bis 30. September des Folgejahres umgestellt worden. 
Für die Zeit vom 1. Januar bis 30. September 2009 ist ein Rumpfgeschäftsjahr eingelegt worden. 
 
 
 
Konsolidierungskreis  
 
In den Konzernabschluss sind folgende Gesellschaften einbezogen: 
 Beteiligungsanteil 
 der Obergesellschaft 
 30.09.2009 
 % 

Konzernobergesellschaft  

Cloppenburg Automobil AG, Düsseldorf  

  

Tochterunternehmen der CAAG  

Zwirner Automobile GmbH, Duisburg 100,00 

Autohaus Kretter GmbH, Gera 100,00 

Autohaus Cloppenburg GmbH, Erfurt 100,00 

Rösch + Maurer GmbH, Ansbach 100,00 

Auto Cloppenburg GmbH Trier, Trier 100,00 

Auto Cloppenburg GmbH, Bad Kreuznach 100,00 

Cloppenburg GmbH, Lahr 100,00 

Autohaus Cloppenburg GmbH, Bielefeld   95,00 

Cloppenburg GmbH, Achim 100,00 

Royal Motors GmbH, Düsseldorf 100,00 

ASG Allgemeine Service GmbH, Düsseldorf 100,00 

Carlo Schmitz S.à.r.l., Mersch, Luxemburg 100,00 

Beckmann France S.A.S, Chennevières sur Marne, Frankreich   100,00 
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 Beteiligungsanteil 
 der Obergesellschaft 
 30.09.2009 
 % 

Tochterunternehmen der Beckmann France S.A.S  

Sonadia S.A.S, Laxou, Frankreich   99,93 

Garage du Bac S.A.S, Chennevières sur Marne, Frankreich   99,999 

SCI Sonadim, Laxou, Frankreich   99,997 

SCI du Bac, Chennevières sur Marne, Frankreich   100,00 

Pré Droué S.A.S, Épinal, Frankreich 100,00 

SUD EST MOTORS S.A.S, Nice, Frankreich 100,00 

AZUR AUTOS S.A.S, Nice, Frankreich 100,00 

DETROIT MOTORS S.A.S, Nice, Frankreich 100,00 

GAAM NOUVELLE S.A.S, Mougins, Frankreich 100,00 

MULTIGEST SARL, Laxou, Frankreich 100,00 
 
 
Die Cloppenburg Automobil (Lu-
xembourg) S.à.r.l., Mersch, ist in 
2009 gegründet worden; sie ist nicht 
in den Konsolidierungskreis einbe-
zogen, da bisher keine Geschäftstä-
tigkeit aufgenommen worden ist. 
 
Weitere Beteiligungen betreffen die 
Anteile an der AC EM Vermögens-
anlagen GbR Nr. A (mit Haftungs-
beschränkung), München, sowie die 
Beteiligungen an Wheatley Part-
ners, Great Neck / New York, und 
an der Spezialwerte AG, Möhnesee. 
 
Bei den nicht einbezogenen Beteili-
gungen handelt es sich nicht um 
assoziierte Unternehmen im Sinne 
von § 311 HGB, da kein in den 
Konzernabschluss einbezogenes 
Unternehmen einen maßgeblichen 
Einfluss auf die Geschäfts- und Fi-
nanzpolitik dieser Gesellschaften 
ausübt. 
 
 
Konsolidierungsgrundsätze 
 
Abschlussstichtag ist für alle in den 
Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen der 30. September 
2009 mit Ausnahme der über einen 
Zwischenabschluss einbezogenen 
SCI Sonadim, Frankreich. Im Kon-
zernabschluss sind die Bilanzen 
und die Gewinn- und Verlustrech-
nungen der Cloppenburg Automobil 
AG, Düsseldorf, und der einbezo-
genen Unternehmen unter Anwen-
dung folgender Konsolidierungs-
maßnahmen zusammengefasst. 
 
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt auf 
Ebene der Cloppenburg Automobil 
AG gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 

1 HGB nach der Buchwertmethode 
durch Verrechnung des jeweiligen 
Beteiligungsansatzes mit dem antei-
ligen Eigenkapital der Tochterunter-
nehmen zum Zeitpunkt der erstma-
ligen Einbeziehung in den Konzern-
abschluss. Die Enkelunternehmen 
werden zunächst auf die Tochterun-
ternehmen und danach die Tochter-
unternehmen auf die Konzernober-
gesellschaft konsolidiert. 
 
Forderungen und Verbindlichkeiten 
zwischen den in die Konsolidierung 
einbezogenen Gesellschaften wur-
den gegeneinander aufgerechnet. 
 
Konzerninterne Erträge werden mit 
den entsprechenden Aufwendungen 
verrechnet. 
 
Zwischenergebnisse werden, sofern 
sie von untergeordneter Bedeutung 
sind, eliminiert. 
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden 
 
Der Konzernabschluss ist entspre-
chend den gesetzlichen Vorschriften 
und den bei der Cloppenburg Auto-
mobil AG als Mutterunternehmen 
geltenden Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden aufgestellt. 
 
Die Vermögensgegenstände und 
Schulden werden aus den Einzel-
abschlüssen der einbezogenen Ge-
sellschaften übernommen. 
 
Der Firmenwert aus dem Erwerb 
von Gesellschaften vor allem in 
Frankreich wird innerhalb von 10 
Jahren abgeschrieben. 

Auf die Firmenwerte aus dem Er-
werb der französischen Gesell-
schaften Pré Droué und GAAM 
Nouvelle wurde eine außerplanmä-
ßige Abschreibung von 57 T€ vor-
genommen. 
 
Die Bewertung der übrigen immate-
riellen Vermögensgegenstände und 
des Sachanlagevermögens erfolgt 
zu den Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten vermindert um plan-
mäßige Abschreibungen entspre-
chend der geschätzten betriebsge-
wöhnlichen Nutzungsdauer. Die Ab-
schreibungen werden nach der li-
nearen Methode vorgenommen; 
Teilwertabschreibungen werden bei 
voraussichtlich dauerhaften Wert-
minderungen vorgenommen. Im 
Zugangsjahr wird zeitanteilig abge-
schrieben. 
 
Die Vorführwagen der luxemburgi-
schen und französischen Tochter-
gesellschaften sind zum 30. Sep-
tember 2009 erstmals im Anlage-
vermögen ausgewiesen." 
 
Die nicht konsolidierten Beteiligun-
gen werden zu Anschaffungskosten 
bewertet, soweit nicht Abschreibun-
gen auf einen niedrigeren beizule-
genden Wert erforderlich sind. 
 
Die Vorräte bei den in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Auto-
handelsgesellschaften werden mit 
den niedrigsten handelsrechtlich zu-
lässigen Anschaffungs- oder Hers-
tellungskosten bewertet. Dem Prin-
zip der verlustfreien Bewertung wird 
durch angemessene Abschläge 
Rechnung getragen. 
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Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände sind zu Nominal-
werten angesetzt, soweit nicht in 
Einzelfällen eine Bewertung mit 
dem niedrigeren beizulegenden 
Wert erforderlich ist. Dem allgemei-
nen Kreditrisiko wird durch eine 
Pauschalwertberichtigung Rech-
nung getragen. 
 
Der bei der CAAG gebildete steuer-
lich bedingte Sonderposten mit 
Rücklageanteil gemäß § 6 b EStG 
ist nicht in die Konzernbilanz über-
nommen worden. 

Diesbezüglich besteht eine Rück-
stellung für latente Steuern. Diese 
wurde mit einem Steuersatz von 
17,25 % angesetzt.  
 
Die Rückstellungen für Pensionen 
werden nach versicherungsmathe-
matischen Grundsätzen gemäß § 
6a EStG unter Zugrundelegung ei-
nes Rechnungszinsfußes von 6 % 
nach den Richttafeln 2005 G bilan-
ziert.  

Die sonstigen Rückstellungen be-
rücksichtigen alle am Bilanzstichtag 
erkennbaren Risiken und ungewisse 
Verbindlichkeiten auf der Grundlage 
vernünftiger kaufmännischer Beur-
teilung. 
 
Die Verbindlichkeiten werden mit ih-
rem Rückzahlungsbetrag passiviert.

 
 
 
 
Erläuterung der Bilanzen 
 
 
Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens der Cloppenburg Automobil AG und des Konzerns werden 
in gesonderten Aufstellungen gezeigt. 
 
 
 Cloppenburg Automobil AG  Cloppenburg Konzern 
 30.09.09 31.12.08 30.09.09 31.12.08 
 T€ T  T€ T  
     
Vorräte  
     
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 0 11 17 
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0 160 156 
Fertige Erzeugnisse und Waren 0 0 69.201 88.569 
Geleistete Anzahlungen 0 0 135 80 
     
 0 0 69.507 88.822 
     
     
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
     
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 224 174 16.566 20.910 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.868 8.718 0 0 
Sonstige Vermögensgegenstände 556 3.294 11.236 13.914 
     
 8.648 12.186 27.802 34.824 
     
 
CAAG: Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten eine Forderung in Höhe von 1.000 T€ mit einer 
Laufzeit von mehr als 1 Jahr. Sämtliche übrigen Forderungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.  
Konzern: Es bestehen Forderungen in Höhe von 633 T€ mit einer Laufzeit von mehr als 1 Jahr. Sämtliche übrigen For-
derungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 
 
 
Finanzmittel und Wertpapiere des Umlaufvermögens  
     
Eigene Anteile  19 17 19 17 
Sonstige Wertpapiere 1 1 1 1 
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.169 548 24.122 13.827 
     
 2.189 566 24.142 13.845 
 
Zum 30. September 2009 hielt die CAAG 1.617 eigene Aktien im Bestand. Davon wurden 100 Aktien im Rumpfwirt-
schaftsjahr erworben. Die eigenen Aktien entsprechen 0,12 % des Grundkapitals (5.792 €). 



  30

 
 
Eigenkapital 
 
Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Cloppenburg Automobil AG von 5.000 T€ ist in 1.395.900 Stückaktien einge-
teilt. Die Bavaria Investment Control AG, Luzern, hält mehr als den vierten Teil der Aktien der Gesellschaft. Frau Nina 
Trowe hält unmittelbar mehr als den vierten Teil und unmittelbar und mittelbar die Mehrheit der Aktien der Gesellschaft. 
 
 
Gesetzliche Rücklage 
 
Die gesetzliche Rücklage beträgt unverändert 500 T€.  
 
 
Rücklage für eigene Anteile 
 
Die Rücklage für eigene Anteile beträgt 19 T€. 
 
 
Andere Gewinnrücklagen 
 
Die anderen Gewinnrücklagen der Cloppenburg Automobil AG betragen unverändert 263 T€. Die anderen Gewinnrück-
lagen des Konzerns betragen 9.282 T€; der Jahresüberschuss 2008 der Beckmann France S.A.S. ist in die Gewinnrück-
lagen eingestellt worden. 
 
 
 
Bilanzgewinn / Konzernbilan zgewinn      
     
 Cloppenburg Automobil AG  Cloppenburg Ko nzern 
 30.9.09 31.12.08 30.9.09 31.12.08 
 T€ T€ T€ T€ 
     
Jahresüberschuss / Konzernjahresüberschuss 2.934 2.208 304 3.404 
Gewinnvortrag 20.688 18.901 27.786 32.162 
Dividendenausschüttung 0 0 -418 -1.255 
Einstellung in Gewinnrücklagen 0 0 -2.557 -6.464 
Gewinnanteile anderer Gesellschafter und Veränderung der      
 Rücklage für eigene Anteile 0 0 -6 -61 
     
Bilanzgewinn / Konzernbilanzg ewinn  23.622 21.109 25.109 27.786 
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Konzerne igenkapitalspiegel für das Rumpfgeschäftsjahr vom 01.01.2009 bis 30.09 .2009 und das GJ 2008  
        
 Gezeichne-

tes Kapital 
Rücklage 

für eigene 
Anteile 

Gesetzliche 
Rücklage 

und andere 
Gewinn-

rücklagen 

Unter-
schiedsbet-
rag aus der 
Kapitalkon-
solidierung 

Ausgleichs-
posten für 

Anteile an-
derer Ge-

sellschafter 

Konzernbi-
lanzgewinn 

Konzern-
Eigenkapital 

 T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 
        
Stand 1.1.08 5.000 17 763 456 93 32.162 38.194 
Dividendenausschüttung 0 0 0 0 0 - 1.255 - 1.255 
Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 3.404 3.404 
Einstellung in Gewinnrücklagen 0 0 6.464 0 0 - 6.464 0 
Gewinnanteile anderer Gesellschafter 0 0 0 0 0 - 61 - 61 
Ausgleichsposten anderer Gesellschaf-
ter 0 0 0 0 - 7 0 - 7 
        
Stand 31.12.08 5.000  17 7.227 456 86 27.786 40.572 
        
        
Stand 1.1.09 5.000 17 7.227 456 86 27.786 40.572 
Dividendenausschüttung 0 0 0 0 0 - 418 - 418 
Konzernjahresüberschuss 0 0 0 0 0 304 304 
Einstellung in Gewinnrücklagen 0 2 2.555 0 0 - 2.557 0 
Gewinnanteile anderer Gesellschafter 0 0 0 0 0 - 6 - 6 
Unterschiedsbetrag aus der Kapital-
konsolidierung 0 0 0 46 0 0 46 
Ausgleichsposten anderer Gesellschaf-
ter 0 0 0 0 - 43 0 - 43 
        
Stand 30.09.09 5.000  19 9.782 502 43 25.109 40.455 

 
 
Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 
 
Die sich aus der Kapitalkonsolidierung ergebenden passiven Unterschiedsbeträge entfallen auf: 
 
 Cloppenburg Konzern 
 30.09.09 31.12.08 
 T  T  
   
Rösch + Maurer GmbH, Ansbach 449 449 
Sonadia S.A., Laxou, Frankreich 7 7 
Beckmann France S.A.S., Chennevières, Frankreich 46 0 
   
 502 456 
 
 
 
Sonderposten mit Rücklageanteil gemäß § 6 b EStG  
 
In 2009 sind 1.515 T€ durch Abschreibungen gem. § 6b EStG auf die Anschaffungskosten für das Grundstück und Ge-
bäude in Worms, das Grundstück mit Gebäude in Lahr und das Grundstück in Delmenhorst übertragen worden; danach 
beträgt der Sonderposten bei der CAAG am Bilanzstichtag 3.536 T€.  
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Rückstellungen    
   
 Cloppenburg Automobil AG Cloppenburg Konzern 
 30.09.09 31.12.08 30.09.09 31.12.08 
 T  T  T  T  
     
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtun-
gen 

801 714 801 713 

Steuerrückstellungen 420 16 1.912 1.527 
Sonstige Rückstellungen 831 1.321 8.416 7.637 
     
 2.052 2.051 11.129 9.877 
 
Die Rückstellung für Pensionen (801 T€) betrifft die Verpflichtungen gegenüber zwei Versorgungsberechtigten. 
 
Die sonstigen Rückstellungen betreffen der CAAG betreffen vor allem Risikovorsorge, Umbauverpflichtungen und Jah-
resabschlusskosten. Die sonstigen Rückstellungen des Konzerns betreffen ungewisse Verbindlichkeiten und Drohver-
lustrückstellungen, insbesondere Risiken aus Rückkaufverpflichtungen und Leasingverträgen der Autohandelsgesell-
schaften. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rösch + Maurer, Bad Windsheim
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Verbindlichkeiten 
 
Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar: 
 
 
Cloppenburg Automobil AG 30.09.09 bis zu  

1 Jahr 
von 1 bis  

5 Jahre 
mehr als  
5 Jahre 

31.12.08 

 T  T  T  T  T  
      
Verbindlichkeiten      
- gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0 0 
- aus Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0 0 
- gegenüber verbundenen Unternehmen 4 4 0 0 1.657 
- gegenüber Beteiligungsunternehmen 0 0 0 0 0 
Sonstige Verbindlichkeiten 1.743 1.743 0 0 162 
- davon aus Steuern: (1.641) (1.641) (0) (0) (52) 
      
 1.747 1.747 0 0 1.820 
      
      
      
Cloppenburg Konzern  T  T  T  T  T  
      
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 65.540 56.687 8.853 0 74.369 
Erhaltene Anzahlungen 1.375 1.375 0 0 1.339 
Verbindlichkeiten       
- aus Lieferungen und Leistungen 34.875 34.875 0 0 34.988 
- gegenüber Beteiligungsunternehmen 0 0 0 0 0 
Sonstige Verbindlichkeiten 12.073 12.073 0 0 16.414 
- davon aus Steuern: (5.113) (5.113) (0) (0) (6.221) 
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: (2.241) (2.241) (0) (0) (2.224) 
      
 113.863 105.010 8.853 0 127.110 
      
 
 
Die Besicherung von Krediten erfolgt durch Sicherungsübereignung der finanzierten Fahrzeuge. 
 
Ferner wurden Kreditinstituten folgende Sicherheiten gewährt: 
 

- Verpfändung von 12.500 Aktien des Unternehmens Pré Droué 
 

- Verpfändung von Aktien an ein Bankenkonsortium im Rahmen der Übernahme folgender Unternehmen in 
Frankreich: 
 
§ GAAM Nouvelle 2.500 Aktien 
§ Sud Est Motors 575 Aktien 
§ Azur Motors 5.125 Aktien 
§ Detroit Motors 16.445 Aktien 
§ Sonadia 1.449 Aktien 

 
- Abtretungen an ein Bankenkonsortium in Höhe von 7.500 T€ 
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Sonstige finanzielle Verpflich-
tungen 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
bestehen aus Mietverträgen für die 
Betriebsgrundstücke der Autohäu-
ser und das Verwaltungsgebäude in 
Höhe von 2.715 T€/a (Miete plus 
Nebenkosten). Die Mietverträge ha-
ben Laufzeiten zwischen 1 und 17 
Jahren. 
 
Bauliche Änderungen, Einbauten 
und Umbauten sind gemäß Mietver-
trägen von der Cloppenburg Auto-
mobil AG auf Verlangen des Ver-
mieters bei Auszug zu beseitigen. 
 
Weitere finanzielle Verpflichtungen 
bestehen am Bilanzstichtag in Höhe 
von 40.996 T€ aus Rücknahme-
verpflichtungen von Fahrzeugen 
nach Ablauf von an Kunden vermit-
telten Leasingverträgen und aus 
anderen Leasingverträgen sowie in 
Höhe von 137 T€ aus nicht von Be-
teiligungsgesellschaften eingefor-
derten Kapitaleinzahlungen. 

 
Französische Gesellschaften des 
Konzerns sind finanzielle Verpflich-
tungen gegenüber BMW (T€ 200) 
und Land Rover (T€ 600) eingegan-
gen. 
 
Eine gestundete Pflichteinlage von 
364 T€ zzgl. Zinsen ab 2004 wurde 
für einen Kommanditanteil geltend 
gemacht. Die Kommanditgesell-
schaft befindet sich in Liquidation. 
Derzeit ist unklar, wie hoch der auf 
die CAAG entfallende Liquidations-
erlös sein wird. 
 
Am Bilanzstichtag besteht ein Be-
stellobligo aus Investitionen in ge-
ringem Umfang. 
 
 
Haftungsverhältnisse 
 
Zur Sicherung und als Garantie für 
die Rückzahlung von Beträgen, die 
der Staatsbank und Staatssparkas-
se Luxemburg geschuldet werden, 
aufgrund eines Kreditvertrages vom 

18.12.03 über einen Betrag von 1,8 
Mio. €, abgeschlossen zwischen der 
Bank und der Carlo Schmitz S.à.r.l., 
Mersch, und Herrn Carlo Schmitz, 
Mersch, sowie einer Bankengaran-
tie über maximal 38 T€ zugunsten 
der AC Schnitzer, Aachen, hat die 
CAAG am 22.5.08 eine unwiderruf-
liche Verpflichtung zur unteilbaren 
Solidarbürgschaft übernommen. 
 
Gegenüber der BMW Bank GmbH 
bestehen Haftungsverhältnisse aus 
selbstschuldnerischen Bürgschaften 
zugunsten der Cloppenburg GmbH, 
Lahr, bis zu einem Höchstbetrag 
von 660 T€. 
 
 
Erläuterung der Gewinn- und Ver-
lustrechnungen 
 
Aufgrund der Umstellung des Ge-
schäftsjahres ist für die Zeit vom 
1.1. bis 30.09.09 ein Rumpfge-
schäftsjahr gebildet worden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auto Cloppenburg, Idar-Oberstein 
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Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse entfallen auf die Unternehmensbereiche wie folgt: 
 
 Cloppenburg Automobil AG Cloppenburg Konzern 
 1.1.-30.09.09 2008 1.1.-30.09.09 2008 
 T€ T  T€ T  
     
Automobilhandel 214 0 365.644 481.823 
Immobilien 302 347 0 70 
     
 516 347 365.644 481.893 
     
Umsatzerlöse nach Regionen     
     
Deutschland 516 347 216.065 259.615 
Frankreich 0 0 127.187 200.941 
Luxemburg 0 0 22.392 21.337 
     
 516 347 365.644 481.893 
 
 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
In diesem Posten sind bei der CAAG vor allem die Erträge aus der Untervermietung von Geschäftsräumen an die inlän-
dischen Autohäuser (2.000 T€) enthalten. Den Erträgen aus der Auflösung des Sonderpostens mit Rücklageanteil (1.515 
T€) stehen Abschreibungen gemäß § 6b EStG in gleicher Höhe gegenüber. Im Konzern betreffen dien Posten vor allem 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen. 
 
 
 
Materialaufwand 
 
 Cloppenburg Automobil AG Cloppenburg Konzern 
 1.1.-30.09.09 2008 1.1.-30.09.09 2008 
 T€ T  T€ T  
     
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe      
 und für bezogene Waren 0 0 309.331 406.095 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 0 12.960 16.458 
     
 0 0 322.291 422.553 
     
 
 
Personalaufwand 
 
 Cloppenburg Automobil AG Cloppenburg Konzern 
 1.1.-30.09.09 2008 1.1.-30.09.09 2008 
 T€ T  T€ T  
     
Löhne und Gehälter 690 915 21.852 25.916 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für      
 Altersversorgung und für Unterstützung 126 94 5.482 7.512 
(davon für Altersversorgung) (88) (47) (88) (47) 
     
 816 1.009 27.334 33.428 
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Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenständ e des Anlagevermögens und Sachanlagen 
 
In 2009 sind 1.515 T€ durch Abschreibungen gemäß § 6 EStG auf die Anschaffungskosten für das Grundstück und Ge-
bäude in Worms, das Grundstück mit Gebäude in Lahr und auf das Grundstück Delmenhorst übertragen worden. Den 
Abschreibungen gemäß § 6b EStG stehen Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens mit Rücklageanteil in gleicher 
Höhe gegenüber. 
 
 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Mieten und Mietnebenkosten für die Betriebs-
grundstücke der Autohäuser, Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten sowie Objektkosten für vermietete Immobilien, 
Verwaltungskosten, Kosten für Marketingmaßnahmen sowie übrige Sachkosten. 
 
 
 
Beteiligungsergebnis 
 
 Cloppenburg Automobil AG Cloppenburg Konzern 
 1.1.-30.09.09 2008 1.1.-30.09.09 2008 
 T€ T  T€ T  
     
Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 2.243 1.478 0 0 
Erträge aus Beteiligungen 47 1.349 78 50 
(davon aus verbundenen Unternehmen) (23) (1.300)   
Aufwendungen aus Verlustübernahme 28 521 0 0 
     
Ertragsaldo 2.262 2.306 78 50 
 
Die Organgesellschaften sind mit Steuerumlagen  von 1.029 T€ (i.Vj. 824 T€) belastet worden; diese sind in den sonsti-
gen betrieblichen Erträgen enthalten. 
 
 
 
Finanzergebnis 
 
 Cloppenburg Automobil AG Cloppenburg Konzern 
 1.1.-30.09.09 2008 1.1.-30.09.09 2008 
 T€ T  T€ T  
     
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihun-     
 gen des Finanzanlagevermögens 0 0 77 0 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 225 355 65 879 
 (davon aus verbundenen Unternehmen) (207) (329) (0) (0) 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf      
 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0 0 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -6 -20 -2.069 -4.071 
 (davon an verbundene Unternehmen) (-6) (-20) (0) (0) 
     
Ertragsaldo (+) / Aufwandsaldo (-) +219 +335 - 1.927 - 3.192 
     
 
 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen den bei der CAAG und im Konzern anfallenden Steueraufwand.  
 
 



  37

Sonstige Angaben 
 
Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 
 
 Cloppenburg Automobil AG Cloppenburg Konzern 
 1.1.-30.09.09 2008 1.1.-30.09.09 2008 
 Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 
     
Vollzeitbeschäftigte 7 6 733 729 
Teilzeitbeschäftigte 0 0 18 18 
Auszubildende 0 0 99 73 
     
 7 6 850 820 

Für das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das Rumpfgeschäftsjahr 2009 ist eine Rückstellung von 98 T€ gebildet 
worden. 

 
 
Gesamtbezüge des Aufsichtsrats und des Vorstands 
 
Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betragen 32 T€, die Gesamtbezüge des Vorstands 353 T€. 
 
Gegenüber früheren Vorstandsmitgliedern bestehen Rückstellungen für Pensionen von 801 T€. Die Bezüge für die Zeit 
vom 1.1. bis 30.09.09 betragen 61 T€. 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands sind auf Seite 8 gesondert genannt. 
 
 
 
Mitgliedschaften von Mitgliedern des Aufsichtsrats und des Geschäftsführungsorgans in Aufsichtsräten u nd 
anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 A ktG 
 
Dr. Matthias Söffing Aufsichtsratsvorsitzender der AF Azurit AG (zurzeit am Markt nicht tätig) 
 
Norbert Massfeller Mitglied AR und Vors. Prüfungsausschuss TA Triumph Adler AG, Nürnberg 

Mitglied Stiftungsbeirat Staake Immobilien, Braunschweig 
Mitglied Beirat BGAG GmbH, Frankfurt 

 
Nina Trowe Mitglied AR CHB AG, Düsseldorf 
 
Dr. Ernst Wunderbaldinger Aufsichtsrat der CPI Immobilien AG, Wien 
 Aufsichtsrat der Alpinex Asset Management AG  
 Aufsichtsrat der COREAL Immobilien Verwaltungs- und Beratungs- AG 
 Vorsitzender Stv. des Aufsichtsrats der Innovia PPP Solutions SE, Wattens 
 Verwaltungsratsmitglied Südtirol Bank AG, Bozen 

 Verwaltungsratsmitglied der Tintelnot, Aquila & Partners AG, Zürich, Vermögens-
verwaltung 

 Vorsitzender des Stiftungsvorstandes der Sautter Privatstiftung 
 Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes F.E. Familien Privatstiftung Ei-

senstadt (Esterházy), Landesgericht Eisenstadt Firmenbuch Nr. 144716v 
 Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes der Domänen Privatstiftung (Es-

terházy), Landesgericht Eisenstadt, Firmenbuch Nr. 288239h 
 Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes der Fürstlichen Esterházyschen 

Stiftung Schloss Lockenhaus 
 Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes der Esterházyschen Familien Pri-

vatstiftung 
 Geschäftsführer der Sautter Holding GesmbH 
 
Ulf Cloppenburg Aufsichtsratsvorsitzender CHB AG, Düsseldorf 
 Beiratsvorsitzender Autohaus Berolina GmbH, Berlin  
 
Alle hier nicht genannten Mitglieder des Aufsichtsrats und des Geschäftsführungsorgans bekleiden keine weiteren Man-
date in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 AktG. 
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Anteilsbesitz    
    
 Anteil am Eigenkapital Ergebnis 
 Kapital 30.09.09 1.1.-30.09.09 
 % T€ T€ 
    
Zwirner Automobile GmbH, Duisburg 100,00 2.819 BHV / EAV 
Autohaus Kretter GmbH, Gera 100,00 3.644 BHV / EAV 
Autohaus Cloppenburg GmbH, Erfurt 100,00 2.255 BHV / EAV 
Rösch + Maurer GmbH, Ansbach 100,00 1.710 GAV 
Auto Cloppenburg GmbH Trier, Trier 100,00 1.572 GAV 
Auto Cloppenburg GmbH, Bad Kreuznach 100,00 2.200 GAV 
Autohaus Cloppenburg GmbH, Bielefeld 95,00 3.072 EAV 
Cloppenburg GmbH, Achim 100,00 579 - 275 
Cloppenburg GmbH, Lahr 100,00 416 - 232 
Royal Motors GmbH, Düsseldorf 100,00 25 0 
ASG Allgemeine Service GmbH, Düsseldorf 100,00 238 11 
Carlo Schmitz S.à.r.l., Mersch, Luxemburg 100,00 926 214 
Beckmann France S.A.S, Chennevières sur Marne 100,00 1.564 -456 
    
BHV: Beherrschungsvertrag    
EAV: Ergebnisabführungsvertrag    
GAV: Gewinnabführungsvertrag    
    
    
Tochterunternehmen der Beckmann France S.A.S    
    
Sonadia S.A.S, Laxou 99,93 3.758 -760 
Garage du Bac S.A.S, Chennevières sur Marne 99,999 2.404 -244 
SCI Sonadim, Laxou 99,997 1.019 134 
SCI du Bac, Chennevières sur Marne 100,00 1.760 75 
Pré Droué S.A.S, Épinal 100,00 505 -285 
SUD EST MOTORS S.A.S, Nice 100,00 613 124 
AZUR AUTOS S.A.S, Nice 100,00 3.629 -212 
DETROIT MOTORS S.A.S, Nice 100,00 407 -243 
GAAM NOUVELLE S.A.S, Mougins 100,00 2.338 118 
MULTIGEST SARL, Laxou 100,00 11 1 
 
 
 
Der Befreiung der Tochtergesellschaften im Inland gemäß § 264 Abs. 3 HGB von der Offenlegung des Jahresabschlus-
ses zum 30.09.09 und des Lageberichts für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1.1-30.09.09 nach § 325 ff HGB sowie der Of-
fenlegung der Beschlüsse nach § 325 HGB haben die Gesellschafterversammlungen zugestimmt. 
 
Für die Cloppenburg Automobil (Luxembourg) S.a.r.l. ist in 2009 bisher nur eine Gewerbeanmeldung erfolgt. Sie übt 
noch keine Geschäftstätigkeit aus und wird daher nicht in den Konzernabschluss einbezogen. 
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Gewinnverwendungsvorschlag 
 
Im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat wird der Hauptversammlung vorgeschlagen, den Bilanzgewinn 2009 von 
23.622.458,03 €, der sich aus dem Jahresüberschuss von 2.933.635,20 €, der Einstellung in die Rücklage für eigene An-
teil in Höhe von 2.034,49 € und dem Gewinnvortrag von 20.690.857,32 € zusammensetzt, wie folgt zu verwenden: 
 
 € 
  
Vortrag auf neue Rechnung 23.622.458,03 
  
 
 
Düsseldorf, im November 2009 
Cloppenburg Automobil AG 
 
 
 
 
Ulf Cloppenburg Marcus Stein 
Vorstandsvorsitzender Vorstand 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers (Jahresabs chluss)

Wir haben den Jahresabschluss - 
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang - 
unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und den Lagebericht der Clop-
penburg Automobil AG, Düsseldorf, 
für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. 
Januar 2009 bis 30. September 
2009 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach 
den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben. 
  
Wir haben unsere Jahresab-
schlussprüfung nach § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prü-

fung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss un-
ter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenn-
tnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögli-
che Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Ver-
treter sowie die Würdigung der Ge-

samtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unse-
re Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 
  
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt. 
  
Nach unserer Beurteilung aufgrund 
der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den gesetzlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft und stellt 
die Chancen und Risiken der künfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. 
 

 
 
Düsseldorf, den 27. November 2009 
 
 
Rölfs WP Partner AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
 
Rüdiger Reinke Helmut Heyer 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers (Konzernab schluss)

Wir haben den von der Cloppenburg 
Automobil AG, Düsseldorf, aufges-
tellten Konzernabschluss - beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Anhang, Kapitalfluss-
rechnung und Eigenkapitalspiegel - 
und den Konzernlagebericht für das 
Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 
2009 bis 30. September 2009 ge-
prüft. Die Aufstellung von Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht 
nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften liegt in der 
Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Konzern-
abschluss und den Konzernlagebe-
richt abzugeben. 
 
Wir haben unsere Konzernab-
schlussprüfung nach § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Konzernabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Konzernlagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Konzerns sowie die Er-
wartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prü-
fung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben im Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht 
überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der Jahres-
abschlüsse der in den Konzernab-
schluss einbezogenen Unter-
nehmen, der Abgrenzung des Kon-
solidierungskreises, der ange-
wandten Bilanzierungs- und Konso-
lidierungsgrundsätze und der we-

sentlichen Einschätzungen der ge-
setzlichen Vertreter sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des 
Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund 
der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Kon-
zernabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns. Der Konzernlagebericht steht 
in Einklang mit dem Konzernab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des 
Konzerns und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. 
 

 
 
Düsseldorf, den 27. November 2009 
 
 
Rölfs WP Partner AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
 
Rüdiger Reinke Helmut Heyer 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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